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Erstorientierung für Geflüchtete im Niedersächsischen Landtag 

Das Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft (BNW) organisiert seit August 2017 
Erstorientierungskurse in Niedersachsen. Seit Januar 2019 werden neun Kurse an acht Standorten mit 
100 bis 120 Teilnehmern durchgeführt. Die Kurse werden durch das Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat gefördert. In den Erstorientierungskursen erlernen die Teilnehmer wesentliche 
Grundlagen für ein Leben in Deutschland und erwerben gleichzeitig erste Deutschkenntnisse. Im Kurs 
werden für die Teilnehmer besonders wichtige Themen behandelt. Bei den Teilnehmern handelt es sich 
meist um Asylbewerber mit unklarer Bleibeperspektive, die keinen Zugang zu einem Integrationskurs 
haben, aber auch nicht aus einem sicheren Herkunftsland stammen. Die Erstorientierungskurse sollen 
diesen Menschen die Eintrittsphase in Deutschland und insbesondere in das deutsche Schulsystem 
erleichtern und ihnen darüber hinaus grundsätzliche Kenntnisse über wichtige Gepflogenheiten ihres 
neuen Lebensumfeldes vermitteln. Der Empfang im Niedersächsischen Landtag wurde bei den 
Teilnehmern sehr positiv aufgenommen, sodass im Herbst ein erneuter Besuch stattfindet. 
 

Konzept Erstorientierungskurse Ausgangslage 
Kulturelle und religiöse Vielfalt ist in Deutschland heute 
Alltag. Aus Zuwanderern werden deutsche Staatsbürger. 
Unterschiedliche Kulturen und Religionen leben in 
direkter Nachbarschaft. Globalisierung ist kein 
abstraktes Phänomen mehr, sondern bei uns vor Ort 
Realität. Ereignisse, die sich in vermeintlich fernen 
Regionen der Welt abspielen, wirken sich auf unseren 
Lebensalltag direkt aus. Wohl keine andere Krise der 
vergangenen Jahre hat diesen Zusammenhang in Europa 
so deutlich vor Augen geführt wie die Flüchtlingsfrage. 
Nunmehr gilt es, vom Krisenmanagement und von der 
Erstversorgung von Flüchtlingen zu mittel- und 
langfristigen Strategien für ihre Integration und Teilhabe 
zu kommen. Ein großer Teil der aktuellen Asylbewerber 

stammt weder aus einem Land mit hoher Anerkennungsquote noch aus einem sicheren Herkunftsland. 
Für diese Gruppe gab es bislang kein bundesweit einheitliches Orientierungsangebot. Aus diesem Grund 
sollen ab Juli 2017 in Zusammenarbeit zwischen dem Land Niedersachsen und dem Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) im Rahmen einer Projektförderung Träger bei der Durchführung 
flächendeckender Kurse zur Erstorientierung und Wertevermittlung für Asylbewerber 
(„Erstorientierungskurse“) gefördert werden. In diesen Kursen erhalten Asylbewerber wesentliche 
Informationen über das Leben in Deutschland und erwerben gleichzeitig erste Deutschkenntnisse. 
 

Zielgruppe 
In erster Linie richten sich die Erstorientierungskurse an Asylbewerber und Asylbewerberinnen mit 
unklarer Bleibeperspektive, die keinen Zugang zum Integrationskurs haben, aber auch nicht aus einem 
sicheren Herkunftsland stammen. Das Bundesamt geht mit den Erstorientierungskursen passgenau auf 
diese Zielgruppe ein. Mit den Erstorientierungskursen geben wir den Menschen nun von Anfang an 
wichtige Informationen an die Hand, die ihnen helfen, sich selbstständig im Alltag zurechtzufinden“. 
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Ziele 
Übergreifendes Ziel der Kurse ist es, Flüchtlinge in ihren speziellen Lebenssituationen zu unterstützen. 
Sie erhalten die Möglichkeit, landeskundliches Wissen zur Erstorientierung verbunden mit einfachen 
Deutschkenntnissen zu erwerben. Um dieses Ziel zu erreichen, sollen sich die Kursteilnehmenden 
Kenntnisse über Themengebiete aneignen, die für sie von besonderer Wichtigkeit sind, wie z. B. über 
zielgruppengerechte Einrichtungen (bspw. Vereine) ihrer Umgebung, Regelungen der medizinischen 
Versorgung sowie Grundstrukturen des Zusammenlebens und des Alltags in Deutschland. Sie erlernen 
dabei Grundbegriffe und sprachliche Wendungen dieser Sachgebiete, die sie in einfachen Sätzen 
anwenden können. Dies soll den Teilnehmenden die Eintrittsphase in Deutschland und insbesondere in 
das deutsche Schulsystem erleichtern und ihnen darüber hinaus grundsätzliche Kenntnisse über 
wichtige Gepflogenheiten ihres neuen Lebensumfelds vermitteln. 
 
 

Struktur 
Das Konzept besteht aus insgesamt zehn Modulen mit insgesamt 300 Unterrichtseinheiten (UE). Jedem 
Teilnehmenden stehen 300 UE à 45 Minuten zur Verfügung. Jeder Kurs wird nach individuellen 
Interessen und Wünschen der Teilnehmenden ausgerichtet. Die Module bauen nicht aufeinander auf 
und können daher im Unterricht in beliebiger Reihenfolge behandelt werden. Der Kurs beginnt mit dem 
Baustein „Kurseinstieg“. Er dient der Vorstellung und dem gegenseitigen Kennenlernen, wobei keine 
Deutschkenntnisse vorausgesetzt werden. Inwiefern weitere Module mit dem Baustein „Kurseinstieg“ 
begonnen werden (zu Wiederholungszwecken oder bei einer hohen Teilnehmerfluktuation), liegt im 
pädagogischen Ermessen der Kursleitung. Die zeitliche Gestaltung des Unterrichts richtet sich nach den 
Kapazitäten der Lernenden und der Situation vor Ort. 
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Inhalte 
Die Inhalte der Module sind an den Bedürfnissen der Teilnehmer hinsichtlich einer ersten Orientierung 
in Deutschland ausgerichtet. Folgende Themengebiete werden behandelt: 
 
Kurseinstieg: Begrüßung, Vorstellung und Familie 

1. Gesundheit / medizinische Versorgung 

2. Sitten und Gebräuche in Deutschland / lokale 
Besonderheiten 

3. Alltag in Deutschland 

4. Einkaufen 

5. Kindergarten / Schule 

6. Arbeit 

7. Werte und Zusammenleben 

8. Kommunikation, Medien und Freizeit 

9. Orientierung vor Ort / Verkehr / Mobilität 

10. Mediennutzung in Deutschland 

 
Die sprachlichen Inhalte (Wortschatz, Redewendungen sowie notwendige Grammatikkenntnisse) folgen 
dabei stets den Sachinhalten. 
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Gibt es bei den Kursen ein Sprachlernziel? 
Bei den Erstorientierungskursen geht es primär nicht um das Erlernen der deutschen Sprache, sondern 
um Unterstützung bei der Orientierung in Deutschland. Ein Sprachlernziel kann es daher nicht geben. 
 
 

Schließen die Kurse mit Tests ab? 

Die Kurse schließen ohne Tests ab, um die Niederschwelligkeit zu gewährleisten. Auf Wunsch der 
Teilnehmer kann der Träger aber individuell den Wissensstand in geeigneter Weise abfragen. 
 
 

Kann ein Sprachtest am Ende des Kurses erfolgen? 
Ja, das ist möglich. Die Kosten hierfür werden jedoch nicht vom Bundesamt übernommen. 
 
 

Können Teilnahmebestätigungen ausgestellt werden? 

Ja, der Träger kann den Teilnehmenden in geeigneter Form die Teilnahme bestätigen. 
 
 

Wie wird mit fehlender Alphabetisierung umgegangen? 

Ein ergänzendes Alphabetisierungsangebot kann für diese Zielgruppe nicht gemacht werden. Im 
Modellprojekt wurde dies so aufgefangen, dass bei Bedarf eine Art Nachhilfe angeboten wurde, um 
rudimentär zu alphabetisieren. Alternativ könnten auch Personen, die noch alphabetisiert werden 
müssen, in einem Kurs gesammelt werden. In diesen Gruppen könnte dann besonders langsam 
vorgegangen werden. 
 
 

Müssen an allen Standorten dieselben Module in derselben Reihenfolge 
angeboten werden? 
Nein, aus dem Konzept können für den Unterricht fünf Module entsprechend dem Bedarf der Zielgruppe 
ausgewählt werden. Die Reihenfolgte der Module ist nicht vorgegeben. Lediglich das Modul „Werte und 
Zusammenleben“ ist zusätzlich verpflichtend anzubieten. Da die Inhalte des Moduls komplex sind, sollte 
es nicht am Anfang des Kurses stehen. 
 
 

Müssen die Kurse, wie im Modellprojekt, in der Aufnahmeeinrichtung bzw. 
Gemeinschaftsunterkunft stattfinden? 

Nein, die Bundesländer entscheiden selbst, wo Kurse stattfinden. 
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Erstorientierungskurse in der Presse: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

7 

Erstorientierungskurse für Geflüchtete 

 
Erstorientierungskurse in der Presse: 
 
 

 
 
 
 
 

Zitate: 

                  
 



 
 
 

 

 

 

 

Projektkoordinatoren: 
 
Dr. Zeljko Dragi! 
Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft gGmbH 
Buersche Str. 1,3,5 
49074 Osnabrück 

Mobil: 0173 6065438 
E-Mail: zeljko.dragic@bnw.de 
 
Cornelia Kölling * 
Bildungswerk der Niedersächsischen Wirtschaft gGmbH 
Damm 35 
26135 Oldenburg 

Telefon: 0441 21906-29 
Mobil: 0170 9294502 
E-Mail: cornelia.koelling@bnw.de 
 
 
* Zuständig für: 
 Landkreis Wittmund, Aurich, Friesland, Leer, Wesermarsch,  
 Ammerland,  Harburg, Osterholz, Oldenburg, Cuxhaven und  
 die Städte Wilhelmshaven und Oldenburg 


